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Zwei Autoinsassen bei Unfall 
schwer verletzt

Stade, Lk. Stade (Nds. Am frühen Nachmittag ge-
gen kurz vor 13:30 h kam es auf der Bundesstraße 
74 zwischen Stade-Wiepenkathen und Hagenah zu 
einem schweren Verkehrsunfall, bei dem eine Bei-
fahrerin schwere Verletzungen erlitt.

Ein 52-jähriger Fahrer eines Pkw Audi A6 aus Ol-
denburg war zu der Zeit mit seinem Fahrzeug auf 
der B 74 in Richtung Bremervörde unterwegs.

Ca. 500 m hinter Wiepenkathen geriet er nach links 
über die Mittellinie in den Gegenverkehr und tou-
chierte dabei den Pkw Dacia Logan eines 74-jähri-
gen Fahrers aus Stade, der in Richtung Stade un-
terwegs war.

Dieser verlor die Kontrolle über sein Auto, kam ins 
Schleudern und geriet seinerseits auf die Gegenfahr-
bahn und prallte dort mit der Front gegen die Sei-
tenschutzplanke. Eine 54-jährige Fahrerin eines Pkw 
Peugeot aus Deinste, die in Richtung Bremervörde 
unterwegs war, konnte nicht mehr rechtzeitig brem-
sen und prallte in die Beifahrerseite des Dacia.

Durch die Wucht der Kollision wurde die 75 Jahre alte 
Ehefrau auf dem Beifahrersitz des Dacia im Auto ein-
geklemmt und musste von den anrückenden ca. 50 
Feuerwehrleuten der Ortsfeuerwehren aus Wiepen-
kathen und des 1. Zuges der Stadt Stade mit schwe-
rem Rettungsgerät aus dem Fahrzeugwrack befreit 
werden.
Sie wurde nach der Erstversorgung durch die Stader 
Notärztin vom Rettungsdienst mit schweren Verlet-
zungen in Stader Elbeklinikum eingeliefert.

Auch der Daciafahrer erlitt bei dem Unfall Verletzun-
gen und wurde ins Krankenhaus gebracht.

Der Audifahrer und die Peugeotfahrerin kamen mit 
dem Schrecken davon, sie blieben unverletzt.

Alle drei Fahrzeuge wurden bei dem Unfall schwer 
beschädigt.
Zufällig an der Unfallstelle vorbeikommende Ver-
kehrsteilnehmer hatten sofort couragiert angehalten 
und Erste Hilfe bis zum Eintreffen der Rettungskräfte 
geleistet.

Die Bundesstraße musste für die Zeit der Rettungs- 
und Bergungsmaßnahmen sowie die Unfallaufnah-
me für 90 Minuten voll gesperrt werden. Text, Fotos: Polizeiinspektion Stade


